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Hintergrund und Ziele 

• Projekthintergrund  

– Unterschiedlichste und konkurrierende Ansprüche der Gesellschaft an den Wald 

– Bedarf nach Entscheidungshilfen zu künftigen Handlungsoptionen 

– Bundeswaldinventur (BWI), WEHAM-Szenarien und Holzverwendungsszenarien 
sind zentrale Entscheidungsgrundlagen 

– Szenarien (= „Zukunftsbilder“ bzw. „Was wäre wenn?“) vs. Prognosen (= Vorhersage 
tatsächlicher Entwicklungen) 

 

• WEHAM-Szenarien-Projektziele 

– Entwicklung von Waldbehandlungs- und Holzverwendungsszenarien in einem 
Stakeholder-Beteiligungsprozess 

– Vergleichende Nachhaltigkeitsbewertung der Szenarienergebnisse und vertiefende 
Bewertung von Klima- und Biodiversitätsschutzwirkungen 
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Verbundprojekt 

• Verbundpartner 

Thünen-Institut für Holzforschung  

Thünen-Institut für Waldökosysteme 

Thünen-Institut für Internationale Waldwirtschaft und Forstökonomie 

Universität Hamburg, Zentrum Holzwirtschaft 

Hochschule für nachhaltige Entwicklung Eberswalde 

 

• Projektlaufzeit: 01.10.2014 - 31.12.2016 

• Förderung 

Waldklimafonds des Bundesministeriums für Ernährung und  
Landwirtschaft (BMEL) und des Bundesministeriums für Umwelt, 
Naturschutz, Bau und Reaktorsicherheit (BMU) 

Projektträger: Bundesanstalt für Landwirtschaft und Ernährung (ptBLE) 
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Verbundprojektstruktur 
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AP 1: Stakeholderbeteiligungsprozess 

   Ex-Post Bewertung  Künftige Waldbehandlung                Bewertung der 
   WEHAM-Szenarien  und Holzverwendung                Handlungsoptionen 

AP 2: Entwicklung 
von WEHAM-
Szenarien 

1. Umsetzung 
gesellschaftlicher 
Ansprüche in WEHAM-
Szenarien 

2. Bereitstellung 
regionalisierter 
WEHAM-Daten  

3. Ökosystemare 
Grenzen gesellschaft-
licher Ansprüche 

AP 4: 
Nachhaltigkeits-
bewertung 

1. Ökologische, 
ökonomische und 
soziale Nachhaltigkeits-
dimensionen der 
Szenarien 

2. Volkswirtschaftliche 
Wirkungen und  Rück-
kopplungseffekte auf 
den Weltmarkt 

AP 3: Entwicklung 
von Holzverwen-
dungsszenarien 

1. Gegenüberstellung 
von WEHAM-Rohholz-
potenzial und 
derzeitigem Holzbedarf 

2. Entwicklung von 
Holzverwendungs-
szenarien 

 

AP 5: Ermittlung der 
Klimaschutz-
wirkungen entlang 
der Forst-Holz-Kette 

AP 6: Biodiversitäts-
wirkungen 

Analyse der Zusammen-
hänge zwischen BWI 3 
und Biodiversität 

Holzverwendungs- 
szenarien 

Bewertung 
WEHAM-

Modellierung 

WEHAM-Szenarien: 2. Stakeholderworkshop 
Berlin, 11. Dezember 2015  



Bearbeitungsstand 

 Stakeholderbefragung  (Mai 2015) 

– Erhebung der Vorstellungen von Interessengruppen zur 
zukünftigen Waldbehandlung und Holzverwendung  

 1. Stakeholderworkshop (27. Mai 2015, Berlin) 

– Operationalisierung der Vorstellungen der 
Interessengruppen 

• 2. Stakeholderworkshop (11. Dez. 2015, Berlin) 

– Zwischenergebnisse zu den WEHAM-Szenarien 

– Zwischenergebnisse zum aktuellen Holzbedarf und den 
HOLZ-Verwendungsszenarien  

– Abstimmung der Nachhaltigkeitsbewertung 

– Bewertungsansätze Biodiversität u. Klimawirkungen 

• 3. Stakeholderworkshop (Mitte 2016, Berlin) 

– Erste Bewertungsergebnisse der Waldbehandlungs- und 
Holzverwendungsszenarien  

• Abschlussveranstaltung (Dezember 2016, Berlin) 
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Ziele des 2. Stakeholderworkshops 

 Stakeholderbefragung  (Mai 2015) 

– Erhebung der Vorstellungen von Interessengruppen zur 
zukünftigen Waldbehandlung und Holzverwendung  

 1. Stakeholderworkshop (27. Mai 2015, Berlin) 

– Operationalisierung der Vorstellungen der 
Interessengruppen 

• 2. Stakeholderworkshop (11. Dez. 2015, Berlin) 

– Zwischenergebnisse zu den WEHAM-Szenarien 

– Zwischenergebnisse zum aktuellen Holzbedarf und den 
HOLZ-Verwendungsszenarien  

– Abstimmung der Nachhaltigkeitsbewertung 

– Bewertungsansätze Biodiversität u. Klimawirkungen 

• 3. Stakeholderworkshop (Mitte 2016, Berlin) 

– Erste Bewertungsergebnisse der Waldbehandlungs- und 
Holzverwendungsszenarien  

• Abschlussveranstaltung (Dezember 2016, Berlin) 
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2. Stakeholderworkshop des  
Verbundforschungsprojekts WEHAM-Szenarien 

11.12.2015, Berlin 

 
 

09:30 – 10:00  Registrierung und Begrüßungskaffee 

  10:00 – 10:15 Begrüßung und Vorstellung des Verbundprojekts sowie des bisherigen Vorgehens 
Dr. Björn Seintsch 

10:15 – 11:00 „Alternative WEHAM-Szenarien und Vorstellung erster Zwischenergebnisse“ 
Karsten Dunger 

11:00 – 12:00 „Regionalisierung des IST-Rohholzbedarfs und Entwicklung der 
Holzverwendungsszenarien“ 
Prof. Dr. Udo Mantau 

12:00 – 12:30 „Klima, Biodiversität und Nachhaltigkeit: Bewertungsansätze“  
Dr. Stefan Diederichs, PD Dr. Susanne Winter, Dr. Eva Meier 

12:30 – 13:30 Mittagspause 

13:30 – 13:45 Aufteilung in Arbeitsgruppen 

13:45 – 15:30 Nachhaltigkeitskriterien für WEHAM-Szenarien, Diskussion in  
Arbeitsgruppen  
Moderatoren und Stakeholder 

15:30 – 16:00 Kaffeepause  

16:00 – 17:00 Vorstellung und Diskussion der Ergebnisse im Plenum 
Moderatoren 

17:00 – 17:15 Offene Fragen, Ausblick, Dank und Verabschiedung 
Dr. Björn Seintsch 

  

 



Vorstellung der Szenarien 
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Szenarien 
 (WEHAM + HOLZ) 

Basisszenario 

Fortschreibungsszenario 

Holzpräferenzszenario 

Waldnaturschutzszenario 

• Szenarienentwicklung 
– Eingangsdaten aus der Stakeholderbefragung und 1. Stakeholderworkshop 

(Ergebnisse werden mit endgültigen Szenarien veröffentlicht) 

• Szenarien im WEHAM-Szenarien-Projekt 
– Ein Szenario ist die Einheit aus Waldbehandlungs- u. Holzverwendungsteilszenario 

• Feedback und Rückfragen 
– Feedback und Rückfragen auch nachträglich bis 31.12.2015 an Verbundprojekt-

koordination 



Nachhaltigkeitsbewertung 

8 
WEHAM-Szenarien: 2. Stakeholderworkshop 
Berlin, 11. Dezember 2015  

Es gibt verschiedene Seiten der 
„Medaille“. 

Nachhaltigkeit 

Nachhaltigkeit 

Nachhaltigkeit 

Nachhaltigkeit 

Nachhaltigkeitsbewertung ist 
normativ. 

• Ziel des Workshops zur Nachhaltigkeitsbewertung 

– Wertvorstellungen und Zielsetzungen der 
unterschiedlicher Anspruchsgruppen diskutieren 

– Gemeinsamkeiten und Unterschiede der Prioritäten 
identifizieren 

– Grundlage für die Verknüpfung der quantitativen 
Projektergebnisse mit Wertvorstellungen und 
Zielsetzungen erarbeiten 

 

• Ziel der Nachhaltigkeitsbewertung  

– Ergebnisse aus unterschiedlichen Blickwinkeln 
bewerten 

– Um die Verwertbarkeit der Projektergebnisse im 
Rahmen politischer Entscheidungsprozesse zu 
erhöhen 



Projektpartner 

Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit! 

Weiterführende Informationen zum WEHAM-Projekt: 
www.weham-szenarien.de 


